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Wtmcher Zeitung.
P o f t v l l s t n b u n a : «anzjähri» 30 «. halbjihria ,!. l t . I m Konlor: «anzjähii«
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Die «Lalbacher Zeitung» erschrinl täglich, mil Ausnahme der Loun> und Feiertane, Die >ld«lnlftl«ti»n besindel
sich Koilssrehplah Nr, L, die 8<ebal<l!»u Dalmatingasle ?tr U», Lprechstunden der Medalüoi, von « bi« <U Uhr vor»

mittag». Unsranliertc Vriesr werben nicht angenommen, Wanultiipte nicht zuiüllgeftellt.

Amtlicher Teil.
Seme k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung voin 5. Iännei' d. I .
dem Sektioiisrate iin Eisen bahnliüiiisteriulii Ladw-
laus M i l l e r den Titel und Charakter eines Mi-
nisterialrates und dein Mimsterialsckrctär in dem-
selben Ministerium Dr. Otto M ü I l e r den Titel
und Charakter eines Sektionsrates, beiden mit
Nachsicht dcrTare, allerguädigst zu veileihen geruht.

W r b a m. i».

Nach dem Amtsblatts zur «Wiener Zeitung» vom 6. Jänner
1906 (Nr. 3) wurde die Weiterverbreitung folgender Preherzeug»
nifse verboten:

Nr. 7 «<3riä» äoll» I^oll»» vom 23. Dezember 190b.
Vie in Zizlow erscheinende Druckschrift: «zlikv»ntiollö llo-

vm^» ^umvro ttin^otll», lioünlk 190b.
Nr. b i «8^oduä»» vom 28. Dezember 190b.
Nr. 1 «Looikn. vom 1. Jänner 1906.
Nr 6 und 7 «8tutd» <1vor»Il»» pro November und De-

zember 190b.

Richtamtlicher Teil.
Verzeichnis jener Sternkreuf-Grdens-Damen,

deren Ableben der Kanzlei des hochadeligen Stcrn-
lreuz-Ordens im Jahre 1 l)l)5 zur Kenntnis gebracht

wurde.
A m a I i e F e. I i p e P i l a r, verwitwete königliche

Prinzessin von B a y e r n , geborene Infantin
von S p a n i e n .

A m a n d a A in b r 6 de A d a m 6 cz, geborcllc
N e v i c z k y von N c v i s n y e .

V i l m a Gräfin O b c r n d o r f f , geborene Grä-
fin M i g a z z l ) von W a l l und S o n n e n -
t h u r ln.

lit o s a Gräfin von N e i p p c r g , geboreilc Prin-
zessin von L o b k o w i t z .

M a r i a n n e Gräfin S t r a s s o l do G r a f -
fe m b e r g, geborene Freiili M a l o lv e h.

A d e l h e i d Gräfin B a t t h l) ü n y, geboreile von
T a r n 5 czy.

M a r i a S o p h i e Gräfin zu S t o l b e r g -
S t o l b e r g , vorinals Hofdame weiland Ihrer
k. und k. Hoheit der dnrchl. Frau Erzherzogin
Margaretha Sophia.

A d e l h e i d Herzogin von S a b r a n - P on l c -
v i, s, verlr>itwete Gräfin Wa lost e i n -
W a r t c n b e r g, geborene Gräfin K ü I n o k y.

T h e r e s i a Gräfin H n y n , gcborme Gräfin
Kur tz rock - W c I l i n g s b ü t t eI.

M a r i a T h c r e s i a Gräfin W r a t i s l a w von
M i t r o w i t z , k. und k. Hofdame.

W i l h e l m i n c Gräfin A t t e m s , geborme
Frciin von O t t en fc I s - G sch w i n o.

E l eon o r a Gräfin P a c h t n , geborene Gräfin
P o d s t a t z k y - L i c h t e n s t e i n .

I d a Gräfin Kesse l s ta t t , geborene Gräfin
W i ck e n b u r g.

A lt g u ft a Marches« M o l z a, geborene Marchcsa
C a v r i a n i.

M a r i e Fürstin K i n s k y von Wch in i t z und
T e t t a u , geborene Prinzessin von und zu
L i e c h t e n s t e i n .

M a r i a A n t o n i e Condesa dc Sus t ago, ge-
borene F e r n a n d e z de (5 ü r d o b a y V c r -
n a l d o de Q u i r 6 s.

E m ni a Gräfin (5 z e r n i n von (5 h u d c n i h,
geborene Gräfin von O r s i n i und N o s e n -
b e r g.

S o p h i e Gräfin von T h u r n - V a l s a s s i n a
geborene Gräfin V r i n t 5 zu F a l k e n s t e i n.

M a r i a K a r o l i n a Gräfin E n z e n b e r g,
geborene Lucches i P a l l i dei Principi di
C a m p 0 f r a n c 0.

S o p h i e Gräfin V a r l h . V a r t h e n h e i in,
geborene Gräfin A t t e m s.

M a r i e A g n e s Gräfin G y ö r y von )1l a d-
v ü n y , geborene Gräfin !̂ i ch n 0 iv c-k y

Meldungen über das Limgebiet.
Der „Neuen Freien Presse" zufolge wird an

Wiener informierter Stelle gegenüber der Meldung
der „Vossischen Zeitung" über Verstärkungen der
österreichisch-ungarischen Truppen im Linigebiet er-
klärt, daß dort seit dem vorigen Jahre keine we-
sentliche Verschiebung oder Verstärkung der öster-
reichisch-ungarischen Truppen, deren Stärke etwa
klXX) Mann beträgt, stattgefunden hat. I m Lim-
gebiet, das heißt in den Orten Plevlje, Prepolje
und Priboj, befindet sich seit Jahr und Tag nur die
neunte Gebirgsbrigade. Sie besteht aus fünf I n -
fanteriebataillonen und aus zwei Gebirgsbcitterien.
Drei derselben stehen in Plevlje smit einer Kom-
panie detachiert in Metalka und einer Kompanie in
Voljauic), ein Bataillon in Prcpolje und ein Ba-
taillon in Vikegrad mit einer detachierten Kompa-
nie in Priboj. Der Ort Viüegrad, wo sich die ande-
rcn drei Kompanien des ttti. Regiments befinden,
liegt noch in Bosnien, ebenso wie Fo^a, wo die
ochte Gebirgsbrigade Hortstein mit drei Bataillonen
liegt. Die Meldungen über die Verstärkungen der
österreichisch'nngarischen Okkupationstruppen im
Limgebiet dürften durch den infolge der ungari-
schen Krise verspäteten Mannschaftswcchsel bei den
ungarischen Regimentern hervorgerufen worden
sein. Zufälligerweise ergänzen sich alle drei Regi-
menter, welche im Limgebiete stehen, aus Nngarn,
wodurch die stärkere Ergänzungsbewegung sich er-
klären dürfte. Bezüglich der Meldimg, betreffend
dcn angeblichen Bau der „strategischen Chaussee"
Zwischen Plevlje und der Station Rodov. weist t»as
genannte Blatt darauf hin, daß die neue bosnische
^ ahn an der Grenze des Sandschak im Laufe des
Jahres IWll fertiggestellt wird. Es sei selbstver-
ständlich, daß die Zufahrtsstraßen zu den Bahn-
stationen rechtzeitig fertiggestellt werden. Welche
Bewandtnis es mit dem angeblichen Protest der
Vforte wegen „gewisser Vorgänge" im Plcvljegebiet
hat, sei unverständlich. Österreich-Ungarn habe nach
dem Berliner Vertrage und der Limkonvention das
Necht, in jenen Gebieten Militärstmßl'n zu bauen.

Feuilleton.
Das hohe Lied.

5. ^ 5 . ^ " l s gemeldet, wird die hiesige „Glas-
vcna Matlca" am 14. und 17. d. M. die biblische
v ^ n> " " ' ? i " i i u ' " "< "« r ,m. (Das Hohe Lied)

^ > " U ' 5" ' Aufführung bringen,
den̂  k s ^ ^ " " Verständuisses sei im nachstehen-
d e s ^ ' i . " ' ^ ^ " allgemeinen Bemerkuugen die

des lateinisch, Musiktextes

Bosses. ̂ !^"!"^" lsung des Hohen Liedes durch
folg/: s " " l ' " ' ̂  Tertbuch unter anderem wie

b>> der Alitor als biblische
der von den

Salomos g N '" dem Hohen Lied
Musik. '""oeinn Allegorie m die Sprache der

den r i d ^ P A ^ 'mrd von
.bochzeitsliedes die ei e
Pnstu. aufgefaßt, die' ̂  e ^ ^ ^ ^ l ^ w

hcrvon s . " ^ - . ' ^ "' 's der alten Synagoge
eb n '. ' ^ ' ' 7 ^ ^ ' " ^ ' " " ' su' bei ihre.ii E, -

werdeu, der
erd 3 , ^ ' ' " - c ! " ' " " ^ Verfolgu.ig ankündigen
u t i a ^ M.ßhelligkeiteii Kehereieu,

N . > ^ f '"erden w. i dc, cm ihr Dasein bei.n-
ränd . . l ) ^ .'"" ' ' ' " " r blendei.des Angesicht

C^n ^ "' ' " " ' ' '"' vmi der Glnt der heißen
H ^ "w- wenn auch durch Dornen
""yeUchreite.id, unrd d,e neue Kirche doch inuiier

li'nanstcigen dllrch die Wüste, lvie eine Wolke von
Weihrauch und Myrrhen, schön wie der Mond.
auserlesen wie die Sonne, schrecklich wie Heeres-
scharen in der Schlacht.

Diesen Grundgedanken des Hohen Liedes
charakterisiert der Komponist durch zwei sich gegen-
überstehende Motive. Beide besitzen insofern ciue
große Bcdeutuug iu der Entwickelung des Werkes,
als wir ihnen in dessen Verlauf in den verschieden-
sten Umbildungen begegnen, so oft durch die Alle-
gorie die Gedanken auf dasjenige gelenkl werden,
was sie zu charakterisieren bestimmt sind. I n dem
orchestralen Intermezzo aber sehen wir dann, lvie
sie znsammentreffen nnd miteinander ringen, bi'5
der Sieg sich für das christliche Thema entscheidet
in dem feierlichen, mit dem Halleluja der Aufer-
stehung schließenden Hlimnus des Chores. (Schlnß
des 2. Teiles.)

E r st e r T e i l .
C h o r . Er küsse mich mit seineo Mundeo

Kuß.
Deuu Deiue Liebkosungen sind süßer als Wein,

sie schmeicheln lvie Dnft der köstlichsten Salben.
Wie ausgeschüttete Narde ist Dem Name.
Darum lieben Dich die jungen Mädchen.
Zieh' mich Dir nach!
Wir wollen lanfen, daß uns Deine duftigen

Salben erquicken.
S 0 p r a u - S 0 l 0. (Die Braut.) Der König

hat mich eingeführt in seine Kammer.
Eh 0 r. Wir »vollen frohlocken und uns Deiner

freuen, Deiner Liebe gedenken, die süßer ist denn
Wein. Die Frommen lieben Dich.

S o p r a n - S o l o . Schwarz bin ich, doch
schön, ihr Töchter von Jerusalem, wie Gczelte
Zedars, wie Teppiche Salomon.

Schaut mich nicht so an, weil ich dunkel bin.
Die Sonne ist's, die mich verbrannt hat!

Meiner Mutter Söhne haderten mit mir und
bießen mich Weinberge hüten: meinen Weinberg
wahrte ich nicht.

Ach, sage mir, Du, den meine Seele liebt: Wo
weidest Du 7 Wo ruhst Du in des Mittags Glut?
Daß ich nicht anfange und in der I r re gehe bei
den Herden Deiner Genossen!

B a r i t o n - S o l o . (DerBräutigam.) Weißt
Du es nicht, 0 Du Schönste unter den Weibern,
so komm' und folge der Herde Spur. uud weide
Deine Zicklein bei den Zelten der Hirten.

Meinem Gespann an dem Phamo-Wagen ver-
gleiche ich Dich, meine Freundin!

Lieblich sind Deine Wangen, Deine Tauben-
Wangen; Dein Hals ist wie ein Perlengeschmeid.

Eh 0 r. Goldene Halsketten machen lvir Dir,
gesprenkelt mit silbernen Pünktchen.

S 0 p r a n - S 0 l 0. Nährend der König auf
seinem Polster ruhte, gab meine Narde ihren süßen
Duft.

Ein Mlirrhenbüschel ist mir mein Geliebter,
das an meinem Bnsen ruht.

Eine Kl)pro5traube ist mir mein Geliebter, aus
d^n Weinbergen zu En-Gedi.

B a r i t o n - S o l o . Schön bist Du, meine
Freuudin! Ja, Du bist schön! Deine Augen sind
Taubenaugen.

S o p r a n - S o l o . Wie schön bist Du, mein
Geliebter, und hold!

S o p r a n - u n d B a r i t 0 n 3 0 ! 0. Unsere
Lagerstatt ist von Blumen, Zedern sind die Balken
unseres Hauses, Zypressen das Getäfc'l

(Schlus; folat.)
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Das neue russische Wahlgesetz.
Eine der „Pol. Korr." aus St. Petersburg

zugehende Mitteilung betont, das neue Wahlgesetz,
das sich als eine ergänzende Unigestaltung des am
(',/19. August proklamierten Wahlgesetzes darstellt,
führe in das Wahlsystem das weitgreifendste demo-
kratische Princip ein. Vis auf ungefähr ein Zehntel
der Gesamtbevölkerung, welcher Bruchteil ohne
Etimmrecht bleibt, erlangen alle Stände und
Schichten, auch die ärmsten und niedrigsten, das
Recht, auf die Entsendung von Mgeordneten in
die Neichsduma Einfluß zu nehmen. Folgende
Gruppen, die das erste russische Wahlgesetz voll-
kommen ignorierte, sind nunmehr als Wähler an-
erkannt: 1.) diejenigen niedrigen und mittleren
Stadtbewohner, die ihren Lebensunterhalt sei es
durch geistige Arbeit, sei es durch Kleinhandel und
Gewerbe erlangen; 2.) einige Klassen der Klein-
gutsbesitzer und Personen, die im landwirtschaftli-
chen Betriebe tätig, jedoch nicht durch Eigentums-
rechte an ihre Arbeitsstätten gebunden sind: 3.)
Fabriksarbeiter, wie Arbeiter in kleinen Betrieben
unter Bildung einer eigenen Arbciterkurie. Nicht
nur der Hausbesitzer und Mieter, welche Wohnungs-
sleuer bezahlen, sondern jeder Bürger, mag er eine
noch so kleine Wohnung innehaben, ferner jeder
Steuerzahler, gleichviel ob er zu Landsteuern, Ge-
werbesteuern oder Stadt- und Landschaftsabgabcn
herangezogen wird, ist wahlberechtigt. Das Stimm-
recht erlangen außerdem: die gesamte Beamten-
schaft, dann das sogenannte intelligente Proleta-
riat miteingeschlossen die Volkslehrer. Die Fabriks-
arbeiter werden wahlfähig, wenn sie in einem Be-
triebe beschäftigt sind, wo nicht weniger als fünfzig
Arbeiter angestellt sind. Ter Bauer ist Wähler, so-
bald er ein noch so kleines Besitztum auszuweisen
hat. Von der Wahlberechtigung ausdrücklich durch
das Gesetz ausgeschlossen sind Bedienstete (Tiencr,
Austräger, Dvorniks usw.), die von der Krone
oder von Iemswos, Städten und anderen Behörden
Gehalt oder Pension beziehen. I m Gegensatz zu
dem ersten, sogenannten Vulygin-Gcsetz vom
<j./19. Antust, das wegen seiner Nnvollständigkeit,
wie wegen der verwickelten, schwerverständlichen
Verfassung als ein — wie es hierzulande heißt —
imt „weißen Fäden" verfaßtes bureaukratische?
ztabincttlverk, mit Argwohn, Spott und Hohn
empfangen wurde, hat das neue Wahlgesetz, dessen
Schwerpunkt in seiner volksfreundlichen demokra-
tischen Tendenz liegt, allgemein lebhafte Sympa-
thien hervorgerufen und wird als wichtiger Faktor
?.ur Beruhigung der Bevölkerung angesehen. Auch
das neue Wahlgesetz ist allerdings nicht frei von
Mängeln; namentlich setzt die Kritik bei den Vor-
schriften für die Wahlprozedur ein. die unleugbar,
mindestens prima vww, an Klarheit und Einfach-
hcit zu wüuschen übrig lassen. Das scheint aber
auch der Ministerrat erkannt zu haben, indem er
unter Hinweis auf die kurze Frist für die Ausarbei-
tung einerseits und auf die Dringlichkeit anderseits,
mit der die Kundmachung begehrt worden ist, die
Verbesserungsbedürftigkeit des Gesetzes von vorn-
herein zugibt und der ersten Neichsduma etwaige
Modifikationen überlassen will. Dieses bescheidene
Geleitswort hat überall den günstigsten Eindruck
hervorgerufen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 8. Jänner.

Der E r z b i s c h o f von B o r d e a u x erklärte
in einer Ansprache an die Geistlichkeit seiner Diözese,
der Papst habe die' A b s c h a f f u n g d e s K o n -
k o r d a t s nicht gewollt, aber er, sei keineswegs
von einer feindseligen Voreingenommenheit gegen
das Trennungsgesctz erfüllt, jedoch könne dieses
Gesetz nur dann angenommen werden, wenn es die
Freiheit des Heiligen Stuhles nicht verletze und
wenn die Beziehungen der Kultusvereine zu den
Bischöfen derart geregelt werden würden, daß die
Gefahr eines Schismas beseitigt erscheine. — Wie
cus Rom berichtet wird, soll Frankreich in eine
Anzabl von K i r c h e n p r o v i nz en eingeteilt
werden, von denen jede aus mehreren Diözesen be-
stehen wird. Für einen in einer Provinz erledigten
Bischofsitz werden die Bischöfe dem Papst einen drei
Namen umfassenden Vorschlag zu erstatten haben.
- Der „Gaulois" erzählt, daß sich in Par is gegen-

wärtig in den Dicnstvermittlungsbureaus nicht we-
niger als 0000 ehemalige Klosterschwestern, die
durch die Kongregationsgesctze brotlos geworden
sind, um Stellen als Erzieherinnen. Haushälterin-
nen, Köchinnen oder Dienstmädchen bewerben.

Die „Agence Havas" meldet aus W a s h i n g -
t c. n: Die dritte Division des G e s c h w a d e r s ,
bestehend aus dem Panzerkreuzer „Brooklyn" und
drei anderen Kreuzern, wird demnächst nnter dem

Befehle des Konteradmirals Sigsbee in die Gewäs-
ser des M i t t e l l ä n d i s c h e n M e e r e s ab-
gehen. Die Division wird sich vom 12. bis l5 . Jän-
ner in Gibraltar, vom 17. bis 19. in Tanger auf-
halten, dann Algier, Villefranche. Livorno, Neapel,
den Piräus und Beirut anlaufen und am !2 . März
in Ägypten eintreffen.

Nach von zuständiger Seite erhaltenen In for -
mationen kann versichert werden, daß die den ame-
rikanischen Delegierten für d i e M a r o k k o - K o n -
f e r e n z erteilten Instruktionen den speziellen
Hinweis auf die Aufrechterhaltung der offenen Tür
in Marokko enthalten. Die Delegierten sollen die
guten Dienste Amerikas auf der Konferenz in An-
wendung bringen nnd alle Härten beseitigen, um
eine Friktion zwischen Frankreich und Deutschland
zu hindern, die den Weltfrieden gefährden könnte.
Für den Fal l , daß es irgendeine Macht unterlassen
sollte, sich an die Bestimmungen der Konferenz zu
halten, glaubt man, daß weitere Instruktionen für
die Haltung der amerikanischen Delegierten not-
wendig sein werden. Sicherlich werde Amerika auf
Bündnisse, die etwa darauf abzielen sollten, nntcr
Gcwaltanwenduug ein Abkommen zum Abschluss«.'
zu bringen, nicht eingehen. Aber mau sei an zu-
ständiger Stelle überzeugt, daß keine einzelne Macht
den ausgesprochenen Willen hat, den anderen Teil-
nehmern der Konferenz Trotz zu bieten. — Wie der
.Standard" erfährt, hat Minister des Äußcru
Edvard Grey auf diplomatischem Wege amtlich
wissen lassen, daß er die Politik des Marquis of
Lausdowne fortführen und daß Großbritannien
anf der Konferenz in Algeciras die Forderungen
Frankreichs unterstützen werde.

Aus S c v i l l a wird gemeldet: Die A r b e i -
t e r k r i s e nimmt einen ernsten Eharaktcr an. I n
mehreren Ortschaften stürmten die Arbeiter die
Lebensmittclmagazine. Die Lokalbehörden verteilen
unter die Notleidenden Unterstützungen. Der Gou-
vcrneur, wandte sich an die Negicrnng mit der Bitte,
Notslandsbantcn in Angriff nehmen zu lassen.

Tagesneuigleiteu.
^ (Schutzdc m B a r t . ) Wir schützen uns gegen

alles Mögliche und der Erfindergeist der Menschheit
ist geschäftig tätig, um durch neue Maschinen und
Apparate immer mehr für die Sicherheit zu sorgen.
Ader ein Mißhandelter ist bisher noch ohne Schutz ge-
blieben: die schönste Zierde des Mannes, der Vart.
Was bekommt er nicht beim Essen und Trinken alles
mitzukostcn, was muß er sich nicht alles gefallen lassen.
Kartoffelsuppc und Vierschaum, Kaf f« und Schlag-
sahne, Tee und Punsch und vieles inchr muß er sich
anhängen lassen. Da» muß anders werden, dachte
Agnes Hennig in Landsberg a. d. W., erfand einen
Halter zum Schutze des Bartes beim Essen und mel°
detc. um sich den Ruhm für alle Zeiten zu sichern,
die Erfindung auch sofort zum deutscheu Reichs'
patent an.

- ( D e r S t r a ß e n b a h n e r a l s M c n -
schenkenne r.) I m Verner Vund wird folgendes
erzählt: Eine Dame will ihr Fahrgeld entrichten und
überreicht dem Villctteur eine 5)0 Franken-Note. Da
dieser nicht wechseln kann, begnügt er sich init dem Ver-
sprechen, daß sic das nächstemal bezahlen werde. Die
Ncbensitzenden sind erstaunt. Fragen stürmen anf den
Vertrauensseligen ein. Kennen Sie die Dam?? Wird
sie bezahlen? Die Augen der Damen sind trügerisch!
I n stoischer Ruhe antwortet der Mann: ..Sie wird
kommen und bezahlen-, ich habe sie nie gesehen, sie hat
aber ein ehrliches Gesicht, ich verlasse mich darauf."
Als aber ein Herr mit gewichtiger Miene fragte:
„Machen Sie etwa physiognomischc Studien an Ihren
Reisenden?" kam es heraus: .,Sie hatte ein ehrliches
Gesicht und hat überdies (in einen Winkel des Train
weisend) ihren Regenschirm mit goldenem Griff
stehen gelassen."

s H ä n d e s c h ü t t e l n u n d M u s i k . ) Prä-
sident Roosevelt hat auch an diesem Neujahrstage
wieder seine Ausdauer im Händeschiitteln und die
Kraft seiner Armmnskeln bewiesen. Vei der Gratula-
tionscour im Weißen Hause reichte er drei Stunden
lang Tausenden die Hand. Es ist ein heiliges Necht
der höheren amerikanischen Vcamten, denen sich die
Mitglieder der diplomatischen Korps anschließen, auf
diese Weise den Präsidenten zu beglückwünschen. Roose-
velt hatte aber diesmal ein Mittel gefunden, das ihm
das schwere Geschäft sehr erleichterte. Er vollführte
sein? ..Shakehands" mit Musik. Er begann unter
den feierlichen Klängen des Pilgerchors au5 „Tann-
häuser" mit großer Herzlichkeit und behielt zunächst
den getragenen Rhythmus der langsamen Märscl>e bei.
Nach zwei Stunden lies; er die Mnsik in ein schnelleres
Tanztempo übergehen und nun folgten die „Hand-
schläge" immer schneller, bis die letzten der Gratulan-
ten unter fast galoppartigen Klängen an ibm vor

beihüpften. So hat auch der Präsident den so viel be»
sprochenen Zusammenhang von „Arbeit und Rhyth-
mus" sich bei seinem nicht ganz leichten Neujahrs-
geschäft zunutze gemacht.

— ( E i n e T h e a t c r s e n s a t i o n.) Aus New-
york wird geschrieben: Die amerikanischen Theater sor°
gen auf allerlei Art für die Unterhaltung ihres
Publikums, und der neueste Einfall, der aus dein
Hirn eines nach Sensation verlangenden Direktors
geboren worden ist, geht dahin, daß man einen Teil
des Dramas in den Znschauerranm selbst verlegt.
Bisher war das auch in Amerika nur im Zirkus und
Vari6t6 üblich. Nun wird das auch anf das Drama
übertragen. I m dritten Akte eines neuen Stückes,
das viel Aufsehen «erregt, versucht der Verbrecher
seine Frau zu vergiften, aber er vergreift sich in den
Gläsern und vergiftet sich selbst. Sogleich schwingt
sich ans einer Orchesterloge ein Detektiv anf die Vühne
und beschuldigt die Frau, ihren Mann vergiftet zu
haben. Da entsteht in einer anderen Loge Zetergeschrei
und eine dicke Tame, die Mutter der beschuldigten
Frau, rollt mit ein?m Schwall von Worten anf die
Vühne. Nun wird es in allen Teilen des Theater«
raumes lebendig. Von der Galerie gleitet ein Lieb-
Haber der Frau an einem Seil auf die Vühne her-
unter, ans einer Loge des zweiten Ranges tönt das
Gekreisch eines eifersüchtigen Mädchens. I n , Parkett
wird eine Dame ohnmächtig; ein alter Doktor mit
weißem Vart leiste ihr voll Würde die erste H i l f e . . .
Tas Publikum aber amüsiert sich köstlich . . .

Lolal- und Proviuzial-Nachrichten.
Rudolf Naumbach in Trieft und die Entstehungs-

geschichte seines «Zlatarog».
Unter diesem Titel veröffentlichte Wilhelm U r -

ba s in Graz in der Beilage zur „Münchener Allge<
meinen Zeitung", Jahrgang liX)5, Nr. 2:j!<, folgende
Erinnerungen:

Anläßlich des kürzlich erfolgten Todes Vnum
bachs wurde in den Gcdächtnisartileln verschiedener
Blätter erzählt, wie der Dichter des „Zlatorog" zu
dem Stoffe dieses seinen Ruhm begründenden Wertes
durch ein Gespräch mit meinem nnn auch schon ver-
storbenen Vater über slovcnischc Sagen gekommen
war. Die Öffentlichkeit hat diese, Mitteilnng einer
Anmerkung entnommen, die den meisten Auflagen
des „Zlatorog" bcigegebcn ist und mit der die liebend
würdige Natur Baumbachs einen Stein huldigender
Erinnerung dem Manne zu setzen bestrebt n>ar, der
tatsächlich der Anreger zu der Schöpfung des Tri^
glav-Liedes gewesen ist. Das Andenlen an Vaumbach.
dcr während seiner Trister Jahre und somit in den
letzten Tagen seiner Verborgenheit nnd in den ersten
'eines Ruhmes ein intimer Freund unserer Familie
war, ist noch so lebendig in mir nnd so oft hat mir
mein Vater die Entstehungsgeschichte des „Zlatorog"
crzählt, das; ich mich wohl berufen fühlen darf, einige
nx.iner hierauf bezüglichen Reminiszenzen der Öffent-
lichkeit vorzutragen.

Als mein Vater Vaumbach kennen lernte, war
dieser ein bemoostes Haupt aus Thüringen, sonst
nichts. Als Hofmeister war er einer reichen Familie
nach Trieft gefolgt und hier verblieb er, dem Haus'
lt'hrertume verfallen, auch als der Vertrag, der ihn
ursprünglich in die Fremde geführt hatte, gelöst wor-
den n>ar,' Ein bemoosteo Haupt also war der kleine,
?,nr Beleibtheit und .stahlköpfigkeit stark neigende
Mann damals - und immer, dabei ein kräftiger
Trinker, anch jederzeit ein fröhlicher Liebhaber des
zarten Geschlechts. Diese Eigenschaften, gepaart mit
einem sanften Charakter unt> einem liebenswürdigen
Naturell, machten ihm bald Freunde in der slavisch-
italienischen Stadt.

Zn den intimsten dieser Freunde gehört?n mein
Vater und Varon .swrl Czoernig. ein Sohn des be
rühmten Ethnologen. Nun sind alle drei tot. ^ Es
war echte deutsche Art nnter ihnen, denn, eingedenk
des Spruches: 1'i-c« fn , iunt s'nlwssinm gründeten sie
sehr bald einen Verein, und zwar die noch jetzt be-
stehende Sektion Küstenland des „Teutschen nnd Öster-
rciänschen Alpenvereines". Auch eine eigene Vereins«
zeitnng ward ins Leben gerufen, sie führte den Titel :
„Enzian". Dieses bescheidene Nlatt, das jedesmal
in kaum mehr als drei handschriftlichen Exemplaren
erschien und von dem überhaupt im ganzen glaube
ich nnr ein Dutzend Nummern das Licht der Welt
erblickte, beherbergte die Erstlinge der jungen Naum
bachschen Muse. Es waren meist Scherz, oder Gel?
genheitsgedichte, aber mitten nnter ihnen fand sich da
nnd dort ein Vers. der gleichsam seine sehnsüchtigen
Augen zu den Sternen der Unsterblichkeit aufschlug.
So wanderte denn ein oder das andere dieser Osteria-
Lieder aus dem im Verborgenen blühenden „Enzian"
durch irgend eine größere Zeitung in die Welt hinaus.
Doch so leicht sie ins Ohr klangen, so leicht n>aren sie
auch wieder vergessen.
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Für den Freudeotreis war aber Nnuinbach schon
entdeckt. Von allen reiten wurde er zu ernstcrenl
Schaffen ermuntert. Namentlich meiu Vater war cs,
der seiile Muse auf das epische Gedicht im Stile des
..Trompeter von Eäckingcu" verwies. Einmal, auf
eineui eiufanieu Spaziergang durch die Weingärten
des Tricftcr barstes, so erzählt? mir mein Vater,
gestand ihm Vauinbach auf ähnliche Vorstelluugcu
hm. daß cr sich insgeheim fchou seit Jahr uud Tan
»lit der Absicht trage, ciue größere, zusammenhän
gende Dichtung zu schaffen, doch mangle ihn, jede Er-
findungsgabe uud bei so manchem fröhlichen Versuche
fc, er au der Armut der eigenen Phantasie gescheitert.
Da f,el meinem Pater, der ein gründlicher Kenner
der sloveuischeu Vollsfageu war und als solcher auch
spater zur Mitarbeiterschaft au dem Krouprinz Nu
dolfscheu Werke „Tie österreichifch-uugarifche Mou°
archie iu Wort uud B i ld " hcraligezogeu wurde, zu-
fällig die Triglav-Sage ciu. Uud während die beiden
Mäuuer durch die iu der Herbstsoune leuchtende Cam.
Pagna wieder nach Trieft herabstiegen, erzählte mein
Vater dem anfmerksam gewordeueu Freuude die Sage
vou dem Hirschen mit dem goldeueu Geweihe. Baum-
bach drückte deu Wuusch aus, das Triglav-Gebiet zu
besuchen, uiu dort an Ort und Stelle dem Zauber der
Sage tiefer uachzugeheu. Einige Tage darauf reisteu
die beiden Freuude uach dein im nördlichen Kram ge-
legenen Gebirge uud verbrachten hier köstliche Stnn
dcu der Inspiration.

Und nun geschah etwas Sonderbares, das so recht
die stille, bescheidene Art Naumbachs kennzeichnet:
Monate verstrichen, ohne daß Naumbach auch uur eiue
Silbe über die Sache fallen gelassen hätte, welche ihu
eungc Tage so tief bewegt zu haben schien. Mein
Vater nahm an. daß dem leichtlebigen Freuude im
Gruude doch der Erust oder die Kraft maugle. aus
ungetrübter Inspiration heraus ciu episches Gedicht
kunstvoll anfzubaueu uud unermüdlich auszufeileu,
nud hatte fchlk'ßlich, ohuc Vaumbach gegeuüber auf
die Angelegenheit noch einmal zurückzukommen, da
dies ihm möglicherweife ungenehm hätte fein kön^
ncn, die Hoffnung längst schon aufgegebeu, durch seiue
Anregung den Ehrgeiz des ungckaunten Dichters end-
l'ch aufgeweckt zu haben.

Da. eines Tages - hier wi l l ich meinem leider
auf immer verstummten Vater das Wort geben —
,.als ich gerade meine Siesta hielt, brachte das Stuben-
Mädchen ein kleines Päckchen herein."

„Der Herr Professor Naumbach war hier und
l'at das für deu gnädigen Hern, abgegeben. Er läßt
den guädigeu Herru fchöu griißeu und Uiollt' ihn
jetzt nicht störei,. Er lnird morgen anf die Nacht wieder
kl'mmcn."

Ich öffnete das Päckchen uud faud ein kleines
zierliches Auch dariu. Es trug den Titel ..Zlatorog"
und war bei Licbeskiud verlegt. - x .

- - (E r u e n n n n gen b e i m Ü a n d e s a u s .
Schusse.) I u der Sitzuug vom 5. d. M. lvurdeu er-
nauut: der Koutrollor bei der Verwaltung der Lau-
oeswohltätigkeits-Austaltcn Hiuko L i n d t , » e r znu,
«evidenten bei der Laudcsbuchhaltuug, der Nech-
nuugsoffizial Iohaun F r e l i h zum Kontrollor bei
ocr Verwaltung der Landeswohltätigkeits-Anftalten,
'l?r Nechnnug^offizial Hiuko L o g a r zum Koutrollor
uoi der Laudcslassc. die Nechuuugspraktikauteu Anton
^ c r u i f nnd Johann P e k l e u k zu Nechuuugs-
oN'glalcu zweiter Klasse uud der Voloutär Mirko
- ^ " " ' k ö l " " Nechnungspraltikanten. I n der näm^

l °ien Schung lmirde der Nechuuugsrat Viuzeuz
^ . ^ V ? / " "^ ^ ' Provisorischeu Leitung der Landes-
Wchhaltuug betraut.

D«.r « . ^ / ' " ^ " " " " l l l ' u i m Pos td i l ! ns te . )
" " " ' ^ ' o s s i c h iu Pola wurde

^m, Postumster iu Nrioui, der Hilfsbea.ute Alois
3 t N<^. ' 's ' " All.-Castelnuovo zl„u Postiueister in

. " ^ m « eruanut. ,
D a s ^ . n . ! ' ^ ^ " ^ ^ " l t . S t a a t s b a h u e u . )
l ^ ß t ^ " ^ " " " ' ' ' n t ^ ' r k. k. öft. Ttaatsbahneu
d " N ^ ' i n . ^ " ' ^ ' " ' ' ' ^ ' n d e r , die Interessen
acuder W i ^ n a d ' " s ^ ^ " ^ ^ ' " ^ ° ^ berücksichtig
Dickung sich betätig ba! '"". ' ."""^' "'tou'atische ^ r -
chon Vorriickun ! n ' ' , / lbg,el ,eu " ° " ^>n zahlrei

: ^ ! u m ^ d 7 ? ^ ^ ' - ^ ' ^ ^

^a dim " ^ A"lN'nme.ster, ,l) Verschieber ^c.. in.
o M ' ^ < ^ und 57 Kondntteure, ^2 Loko^

n N i. v ^^"" 'd f i ' .hrerste l lver t reter !c..
Werk? ä , ' " " " ^ ' ' ^b'rwerku.änuer uud U)
E nbal ' ^ " ' ' w n n e n . Die hochherzige Aktion des
w e , ^ ^ ' " ' ^ " ' " ' U ' mit der uennenZ-
'M'o a .k ^ des gesauiteu Wächten

«eu u ^ ^ l ' V ? " ^ ' " " " ' M ' n Mouate voll^
" ^ " ' " ^"alobnerhohnngen eines großen Teiles des

Arbeiterperjonal5 umf; iu icoem vorurteilsfrei dcu>
toudeu Vedieufteteu das Gefühl wahrhafter Freude
uud Taulbarlcit erwecken.

* <G c n c h m i g u u g des L e h r p l a u e ?
d e r K n a be n - B ii r g e r s ch u l e i n A d e l ^ -
l c rg . ) Der l. k. Laudesschulrat für Kraiu hat zu-
folge Ermächtigung des k. t. Ministeriums für Kul-
tus uud Uuterricht den Lehrplan der im Schuljahre
wl)l)/19<)7 zu eröffnenden dr^iklassigen Knabcn-
Äirgerschulc in Adelsberg definitiv genehlni^t. - r.

* ( M a u t b e w i l l i g u n g f ü r d i e V r ü c k e
be i 3 t. I a l ob ü b c r d i e S a ve.) Die l. t. Lan-
desregierung für Krain hat dem Herrn Andreas
Malier in Sagor dk' Bewilligung znr EinHebung der
Mnntgebühren für die von dem Geuannlen herge-
stellte Tavebrücke bei St. Jakob, Bezirk Umgebung
Laibach, auf die Dauer vou füuf Jahren erteilt und
deu Tarif iu folgender Weise genehmigt: für einen
einspännigen Wagen 20 l,, für einen zw?ispännigeu
Wagen <0 I», für einen Iußgeher (mit oder ohne
Handwagen) 4 ! l , für einen Radfahrer (> I i , für ein
Stück GroWeh getrieben 6 l i , für ein Stück Klein»
i.vlh gerieben 2 l> und fiir ein Automobil 5(1 I,. -
Bezüglich der Mautbefrciuugeu habcu jene Bestim-
lnuiigeu in Anwendung zu lommeu, die für die uun-
mehr aufgehobenen ärarifchen Mauteu iu den tZtz 17
uud l^i, bezw. 24 des Gcfches vom 2tl. August 1W1,
i/i. G. B l . Nr. 140, festgesetzt waren. — i - .

- ( D i e C h r i s t b a u i n f e i c r f ü r d i e S a -
l c s i a u cr ° Z ög I i n g e,) die a,n 6. d. M. um
halb 0 Uhr abends im „Mestni Dom" stattfand, war
von Teiluehmcru aller Klasseu der hiesigcu Bevölle-
ruug und auch vou auswärts sehr zahlreich besucht
uud verlies iu alleu Teilen iu vollkommen gelungener
Weise. Das schöne Fest beehrten mit ihrer Gegeu-
mart H?rr Landespräsident Theodor S c h w a r z samt
Gemahlin. Herr Hofrat Graf (5 h o r i n s l y samt
Gemahlin, die Herren Kanoniler K a j d i i , Dr. <̂  e -
t n l , F c t t i c h - F r a u k h c i m, der Herr Theologie
Professor Dr. I n n e i i 5. I ' . K u ,, st l, Herr Stabs-
arzt Dr. H i r t e u h u b <> r, Herr Hofliefernut M a -
t h i a u. Herr Baumeister K a u d e l a. Hc'rr S o u -
v a n. der Begründer der salesianischeu Niederlassung
iii >trois.'ueck Herr T m r e k a r, u. v. a. Beim
Empfange der erfchiencnen Gäste machten Herr Sup?-
lior Direktor K o v a 5 i ö , Herr S m r e l a r uud das
Komitee der tätigeu Dameu die Honneurs, ^n deiu
festlich erleuchteten Saale, deu Herr Bürgermeister
I . H r i b a r in der liebeuswürdgsteu Weise u >bst
.iner ansehnlichen Spende zur kerfüguug gestellt
hatte, praugte em ni clektrifchem Lichte erstrahleuder,
slunig geschmiickter Christbaulu und vor ihm waren
auf Lmigtifchen die reichlichen und durchwegs prat^
tisch gewählten Gaben für die Niederlassung in
Kroiseneck. bezw. für die Zöglinge der Knabe,, Net-
tuugs. uud Erziehuugsaustalt ausgebreitet, nx'lche
Speuden das Damenlomitee mit Gräsin Marianne
Aiiersperg an der Spitze gesammelt und gewidmet
hatte. — Die Feier begann mit der Vorführung mufi-
kalischer und deklamatorischer Produttioueu, die in
Abteilungen je vier Nnmmern umwßteu und, sämt-
lich genan und prompt ausgeführt, mit vielem Bei-
^alle ausgenommen wurden- die Zöglings.Musik-
lapelle zeigte wieder namhafte Fortschritte uud auch
die Deklamationen in slo, '><cher uiid deutscher
Spracl)e sowie die beideu Ein«. - „ ^ flott ^on-
siatteu. I u dem Tongemälde: Kriegerische Eriuueruli-
geu erhob sich bei dem Iutouiereu der Volkchniune
die ganze Versanimluug nnd deklamierte deren Schluß
iu lebhafter Weise. Nach der vom Herrn Superior
Direktor Alois K ova <"-,'<' gehalteuen Dankrede an
die bei der Feier anwesenden Spitzen uud Honoratio-
ren sowie an alle anderen Gönner und Wohltäter,
an die Mitarbeiter und Freunde der Anstalt, begann
die Verteilung der Spenden, woran sich di? Damen:
dicGeniahIin desHerrnLandespräsidenten,Frau.Üarln
S c h w a r z , und die Gemahlin des Herru Hofrates,
Frau Gräfin C h o r i n ö k y. ferner Fran M n t li i a n
sowie das ständige tätige Damenkomitee beteiligte. Es
währte längere Zeit, bis die letzten Gäste den dicht
gefüllten Saal verlassen hatten; die Anwesenden
nahmen auch vou dieser Vorfülniiug der bisher er-
,'^elteu Erziehungc-refultate die Überzeugung mit. daß
die salesianische Niederlassung unentwegt tätig ist im
Sinne dl'5 Gründers' dieser 'Kongregation zum Woble
der Einzelneu und der Gesamtheit.

l M i n i m a r ° H n n d f e n e r l ö s ch a P p a
ra t . ) Das in diei'er NllMiner verösfelitlichte Inserat
der hiesigen Direktion der Minimar Apparate-Bau
Gesellschaft, Alter Markt 19, bezieht sich auf d?n er-
schütterlideii INigliicksfall des Fräuleins Klotilde
vou Schreiner, der Schwester des Herrenbansmitgli?-
des Dr. Moritz Nitter von Schreiner, in Graz, die
am : l . Jänner l. I . nachts in ihrer Wohuung das
Opfer eiues au5gebroch?neu Ziiiimerfeuers wi l rd ' .
— Wir können den äußerst haiidlichei/ uud stl"ts ge-
brauchsertigen .Haudfeuerlöschapparnt „Miniumr"

allen Interessenten wärmsten; enipfehlen, umsomehr,
als sich dieser Apparat nicht allein bei Herrschafts- und
Fabritsbesitz^ru, Iudustricllen, Kaufleuten, sondern
auch bei Privaten nls unentbehrliä>cr Wohnung^in»
richtnngsgegenstand mit bestem Erfolge einführt. ^
Nicht uucrwähnt wollen wir lassen, daß „Minimar"
bereits auf fäuitlichen Gütern und Schlössern der
Allerhöchsten uud höchsteu Herrschaften sowie aus allen
Bcihiu'n und in deren Magazinen im Gebrnuäx' steht.
„Min imar" verhütete seit Anfang 1904 bereits 1>!01
Schadenfeuer und hat nebft der Billigkeit d^n
großen Vorteil des geringen Gewichte?, wodurch eiue
Löschattiou selbst schluächlicheu Personen — ein^m uns
ausliegenden Atteste zufolge sogar Kiuderu er»
nlöglicht wurde.

' <Eiu Postsparsassenbücherfälfcher
verhaftet.) Wie noch erinnerlich sein dürfte, wur.
dcu vor zux>i Jahren iu uuserer Stadt iu dir Tabnl.
trafik am Alteu Markt sowie in die Tabaktrafik cun
Süobahuhofe und in den Mehlladen am Ialobsplahe
verwegene Eiubruchödiebstählc verübt. Damals ge»
lang es der Polizei, nachts auf der Petersstraßc den
Dieb in der Perfou des 27 Jahre alteu Tchloffergehil-
ien Iofef Faltin auö .^araufebcs il i Ungarn zu ver»
haften, der tagsüber fleißig bei einem Meister arbei-
ictc. des Nachts aber auf Naubzüge ausging. Wcgen
differ Dicbstähle wurde Faltiu zu zehn Monaten
schweren .<lelkers verurteilt und uach Äbbüßuug d ^
Strafe int Monate Apri l v. I . nach Ungarn abge»
schoben. Nach achtmonatlicher Abwesenheit taucht.» nun
der Einbrecher wieder iu unserer Stadt auf. Freitag
nachmittags lxehrle er das Panorama International
am Pogac-arplatze mit seinem Besuche, wurde aber
dann, als cr gegen den Maricnplatz ging. durch den
Pl'lizeikanzlisten Toplikar wegen seiner Eigentums-
Gefährlichkeit verhaftet. I u seinem Besitze wurde ein
auf Karl Ziegler, Maschinenwärter aus Prchburg.
lautendes Postsparlassenbuch des Postamtes Urfatir
mit eiuer Einlage von !)2 X uud ein am 5. d. M. auf
deu Nameu Hermann Mader auf dem Poftamtc in
Laibach ausgestelltes Postsparkassebuch mit ein?r Ein»
läge von !i K, endlich ein Geldbetrag von 28 lv 64 l»
vorgefunden, Ferner wurden in seinem auf dem Süd-
bahnhofe in der Garderobe aufbewahrten Palet noch
weitere vier Postfparlaffcbücher entdeckt, so vom Post.
l'mtc Nr. 50 in Graz mit einer Einlage von 92 X , in
(llagenfurt Nr. 1 mit einer Einlage von 9!i X , in
Agram Nr. 318 mit einer Einlage von 200 X und iu
Fiume Nr, 12l niit einer Einlage, die ausradiert
war. Weiters enthielt diefes Paket eine Schachtel mit
fünf Flnschchcn roter, schwarzer, grüner und blauer
Time, eine Blechsllxichtel Gummitypen „Perfekt",
eine feine Feder, eine kleine Porzellanschüssel usw. B?i
dl.r Uutersuchuu^ der Postsparkassebücher stellte es sich
berauo. daß alle Einlag^u auf höhere Beträge, und
^war auf 92 uud 9:l X gefälscht loaren. Den Schwindel
hatte der Gauner folgendermaßen verübt: Er depo«
nirrle bei den Postämtern zu 2 uud 3 X in die Post'
sparkasse und erhielt ein Einlagebuch, das .>r dadurch
fälschte, daß er vor der Ziffer 2 die Ziffer 9 setzt? und
so die Einlage um W X erhöhte. Der Gauner ließ
dî > Rückzahlungen niemals von jenen, Postamte lei»
sten, wo er die erste Einlage gemacht hatte, sondern
unternahm ziveck«̂  .ehebuug der Beträge weite Nei-
1VN. Aus da^ ' Postamte iu Urfahr an, Ni. Dezen,.
blr 1905 ?rh.«,tene Postsparkassebuch, das cr vou 2 X
l,uf <>2 X gcfälfcht hatte, ließ er sich vom Postamie in
Lobrana am 21. Dezen,bcr .'«) X, in Gleiidorf an,
2!», Dezember !'.<» X uud in Lichtenwald an, 1. Jänner
_>lj X ausfolgeu. Am 21. Dezember erlegte der Gau»
ner unter dem Namen Peter Lavriö, Monteurgehilfe
in ,^iainburg. 3 K, fälschte diese Eiulage auf 93 X
und ließ sich schon au, 30, Dezember !',5 X uud am
'>. Jänner im Bahnpostamte in Laibach 30 l< zuriick'
zahlen. Wie die bisherigen Nachforschungen ergaben,
bat der Gauner das Postärar bedeutend gesck)ä'digt
nnd dürfte feine Betrügereien bei sehr vielen Postäm-
teru verübt haben. Die städtische Polizei ,var schon am
27. Dezember durch deu k. k. Gendarinerieposten in
St. Peter in Innertrain verständigt worden, daß ein
Mann, dessen Perfonobeschreibung vollkominen nnt
jener des Faltiu übereinstimmte, auf diese Weife das
dortige Postamt um 30 X geprellt hatte. Faltin, dessen
'l Holographie eine Gierde de5 Verbrecheralbums bildet,
wird uach der abgeschlossenen polizeilichen NiiteisN'
chuug den, k. k. Landesgerichte eiugeliciert werden.

' sDr e i v e r dä cht i g e I n d i v i d ue n ve r <
»., a f t . ' t . ) Diesertage kamen zu einer Trödlerin am
Icilobolai zwei unbekannte Männer nnd boten ihr
mehrere goldene Schmucksacheu zum Verkaufe an. Da
der Trödlerin dies verdächtig erschien, lies; sie einen
Ticherheit5wachmauu holen, der di? Unbekannten zum
Amte stellte. Der größere Mann legitimierte sich als
dcr 23iährige ledige Koch Umberto Tr io l i auo Tiiest
und der zweite als der 2<;jähriae Xoutorist Jakob
Obradovi«' aus Tutomore in Dalmatien. Bei der Ein-
vernähme gab Tr io l i an. er babe die Sachen der Maat,
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seiner Mutter in Trieft entwendet. Sein Kiunpan war
aber erst ani 9. November v. I . nach Abbüßung einer
zweimonatlichen Kerkerstrafe wegen Verbrechens des
Dicbstahles aus dem Gefangentlause in Laibach ent-
lassen worden. Beide Gauner wurden bci der Polizei
photographiert und dakty loskopiert und sodann dem

.oeögerichte eingeliefert. — Samstag abends er-
schien in einem Restaurant an der Wieuerstraße ein
unbekannter Mann, der unter seinen Zivilkleidern
einen Militärmantel angezogen hatte und eine
st-warze Reisetasche umgehängt trug. Ten anniesen
din Soldateil kam er sehr verdächtig vor und sie ließen
durch die Zahlkellnerin einen Sicherheitowachmann
rufen, der mit Hilfe eines zweiten Oberwachmannes
den Mann auf die Zentralwachtstube abführte. Wie
^roß war das Erstaunen der Sicherheitsorgane, als
sie im Angehaltenen einen äußerst gefährlichen Ein-
brecher, den 40jährigen Schlossergehilfen Josef Prek
aus St. Mart in unter dem Großgallenberge erkann-
ten! Prek war am 28. Oktober 1W3 bei einem Ein-
bruchsdiebstahlc in der Nähe von Vischoflack angehal-
ten und eingeliefert worden. Als er vor mehreren
Jahren in Laibach während der Eskorte auf zwei
Nachmänner sowie auf einen Feldwebel anf dem
Marienplatz? nnd auf der Wienerstraße geschossen
hatte, nannte er sich, um nicht erkannt zu werden.
Antonio Puppo aus I tal ien. Prek lvar damals De-
serteur und wurde dem Militärgerichte eingeliefert.
Obwohl ihn über 60 Zeugen erkannten, blieb er dabei.
cr heiße Pnppo, Er wurde im Februar 1905 zu drei
Jahren Festungshaft verurteilt. Wie er jetzt in Lai^
bach anfgetancht ist, konnte noch nicht ermittelt wer-
den. I n der Reisetasche wurden 58 K, meistens in
Zweihcllcrstücken, darunter auch einige alte Kreuzer
und alte silberne Groschen, vorgefunden. Trotz allen
Nachforschungen konnte die Polizei noch nicht fest-
stellen, wem diese Reisetasche abhanden gekommen
5rar, ^er Gauner verlegte sich auf starres Schweifen
,'nd wollte nicht angeben, woher er das Geld gebracht
hatte. Er wurde den, Landcsgerichtc eingeliefert.

^ - ( S t e u e r ! e i s t u n g de r S t a d t L a i -
bach.) I m Jahre 1905 waren in der Stadt Laibach
1,181. M i X l-U !i direkte Steuern (mit Ansnahmc
der Personaleinkommcnsteuer) vorgeschrieben, nnd
zwar: Hauoziussteucr 682.250 Iv 81 Ii, Grundsteuer
18.449 Iv 67 n, kontingentierte Erwerbstcuer 111.7!»l>
Kronen 66 1», nicht kontingentierte Erwerbstcucr
17.246 lv 56 n, Erwcrbsteucr von öffentlichen Unter
nehmungen 402.145 I< 42 Ii. Vcsoldnngssteuer
1577 X 26 Ii und Reutcnstencr 7036 K 46 1>. Da für
das ganze Land Krain etwas über :j,000.000 I< direkte
Steuern vorgeschrieben waren, erhellt daraus, daß
mehr als ein Drittel hievon auf die Stadt Laiback
allein entfällt.

— ( W e i ß k r a i n e r B a h n . ) Wie der „Slo-
venec" meldet, werden die TrassierunqZarbeiten für
die Wcißkrainer Bahn möglicherweise schon im^-rüh-
lahre in Angri f f genommen werden können. I n der
jüngsten Zeit sind dem Konsortium fiir diese Bahn
auch die Herren Bürgermeister H r i b a r und Han-
delskammerpräsident L e n a r ö i ö beigetreten.

— ( D e r I. L a i b a c h c r H a u s b e s i t z e r -
v e r e i n ) hält morgen um 8 Uhr abends im kleinen
Saale des Hotes Union seine Hauptversammlung ab,
Näheres besagt die heutige Annonce.

* ( F o r t b i l d u ng s k u r s f ü r L e h r er i n
S t a u d e n.) I n der Zeit vom 2. bis 11. April wird
an der landwirtschaftlichen Schule in Stauden ein
Fortbildungskurs für Obst- und Weinbau, ,^l lerwirt-
schaft und Obstverwertung abgehalten werden. Zu
diesem Kurse wnrden vom t. k, Laudesschulrate nach-
benannte Herren Voltsschullehrer bestimmt: Adolf
S a der , Oberlehrer in Vudanje. Franz S t e f a n -
ö i ö , Oberlehrer in Großlaschitz, Karl T r o s t , Ober-
lehrer in St. Bartlmä, Johann M a I n a r i k , Ober-
lehrer in Hl . Kreuz bei Landstraß, Rudolf Z a v r ö -
„ i k, Oberlehrer in Höflein, Franz ü a v t i ö a r .
Oberlehrer in St . Mart in unter dem Großgallen
berge, Franz K o v a ö, Oberlehrer in Sittich, Michael
K a b a j , Oberlehrer in Vigaun bei Zirtnitz, Josef
K o r o » ec. Oberlehrer in Möschnach, Anton S i l a .
Schulleiter in Haidowitz, Johann Z u p a n , Oberleh
rer in Dolsto. und Michael K osec. Oberlehrer ill
Tragatuß. " l '

— ( D i e V rücke i n K r a i n b u r g . ) Der
Grazer ..Tagespost" wird aus Wien gemeldet: An
Stelle der Holzbrückc in Krainburg, welche dem regen
Verkehr nicht mehr entspricht, wird eine neue Beton-
boaenbrücke mit vier Öffnungen von 30 Meter Licht
weite hergestellt werden. Die Kosten werden mit
180.000 X veranschlagt.

^~ ( S c h u I w e s e n.) Der Verband der südöster-
r̂  ichischen slovcnischen Lehrervereine wird seine heu-
rige Generalversammlung in den Pfingstfciertagen in
Schönstem abhalten. Von dort veranstaltet er auch
ciilen Ausflug nach Klagenfurt und auf den Wör
thersee. 5>.

— ( A n t o n A 6 tc rc.) der hervorragende Dich-
ter, der die slovenische Literatur namentlich durch so
kiele prächtige Balladendichtungen bereichert hat, be-
geht heute seinen 50. Geburtstag.

— ( E i n e W i l d k a t z e m i t de r Hacke er»
sch lagen. ) Der Besitzer I . K u p in Galosche bei
Podnart stellte diescrtage auf seiner Scheune eine
Falle auf, um eines „Räubers" habhaft zu werden,
der ihm schon eine größere Anzahl von Hühnern ver-
tilgt hatte. Freitag nachts war die Falle verschwnn-
den. Kup verfolgte die Spur und entdeckte in der
Entfernung von einer Viertelstunde unter einem
Felsabhangc eine Wildkatze mit der verschwundenen
Falle. M i t einer Hacke machte er dem „Räuber" den
Garaus. Die erschlagene Wildkatze, eine in der dor-
tigen Gegend seltene Erscheinuug, wog über 9 kj?.

— ( V o m a b e n d l i c h e n S t e r n e n h i m «
m e l.) Eine interessante Ersä>einung kann man gegen-
wärtig nach Eintritt der Dunkelheit am Himmel beob-
achten. Es sind nämlich die beiden Planeten Marb
und Saturn, die, durch das Fernrohr gesehen, der eine
rötlich-gelb, der andere ganz bleich, im Südwestcn
des Sternenhimmels erscheinen. Besonders ist auch
der bekannte Ring des Saturn in voller Öffnung
heute auch schon durch kleine Fernrohre zu sehen. Zu
gleicher Zeit kann man aber auch im Osten den hell»
strahlenden Jupiter im Sternbilde des Stieres beob-
uchten, dem die schönen südlichen Sternbilder des
Orions und der beiden Hunde mit den hellsten Fir-
sternen am Firmamente, dem Sirms und dem Pro-
kyon, folgen.

— ( K r e b s z u c h t . ) Bekanntlich leiden die
krebse in ganz Mitteleuropa an einer Seuche, durch
welche den schmackhaften Krnstcntieren die gänzliche
Ausrottung droht. Auch im Gnrkflusse und dessen Iu>
Nüssen waren die Krebse fast ausgestorben. I n dieser
Richtung scheint endlich, soweit es das Gurt'tal anbe-
langt, eine Besserung eingetreteil zu sein. I m Ober-
laufe der Gurt nehmen die Krebse wieder zu. An
Uferstellcn, wo vor einigen Jahren kein Krebs mehr zu
sehen war, könnte man jetzt wieder Hunderte in ganz
kurzer Zeit fangen. Die Fischereiberechtigten wachen
jedoch darüber, daß derzeit dao Krebsefangen noch
'.mausgeübt bleibt. Auf diese Weise dürfte sich die Gnrk
recht bald wieder mit K-rcbsen bevölkern, t>

— ( S e l b s t g e s t e l l t e r D e s e r t e u r . ) Vor
etwa fünf Jahren desertierte der dem Militärmaga-
?ins-Depot in Graz zugeteilte Rekrut Ignaz Planin-
üek, Besitzerssohn aus Zagorica bci Littai, und flüch-
tete sich nach Amerika, wo er in einer Fabrik Anstel-
lung fand. Vor etwa einem Monate verlor Plauin-
5ek durch einen Unfall in der Fabrik die rechte H.and
und kehrte diesertage ill die Heimat zurück, wo .'r
sich selbst der Militärbehörde stellte. - ik.

— ( E r u i e r t . ) Der nach St. Mart in. Bezirk
Laibach, zuständige, seit dem Monate August v. I .
abgängige Kcnschlcrssohn Johann Torkar ist am
27. v. M. in sein Elternhaus zurückgekehrt, wec-halb
die Kurrendierung nach dem Genannten widerrufen
wird. —i l i .

- ( T h e a t e r v o r s t e l l u n g i n S a g or.)
Der Gesangsverein „Kuni" in Ratschach bei Stein-
druck veranstaltete am verflossenen Samstag einen
Ausflug nach Sagor. wo er abends eine Theatervor-
stellung veranstaltete. Sie fand in dein vormals dem
Lnkas Habat gehörigen, nun den, Kaufmanne und
Bürgermeister in Sagor, Herrn Richard Michel<M,
ciaentümlichen großen Saale in Töplitz-Sagor statt.
Der etwa 500 Personen fassende Saal wurde vom
damaligen Eigentümer vollständig renoviert; die
Vlihneneinrichtung speziell wurde aus dem englischen
Garten vom Etablissement „Venedig in Wien" im
Prater bezogen, so daß dnrch diese Renovierung und
Beschaffung der Einrichtung des Saale? der Ort
Eagor seine Spezialität aufzuweisen hat und eine
Seltenheit am Lande bietet. Zur The a ter vor stelln ng
- es gelangte das Volksstück „I)<'n<'ti d i n t " zur
Ilnfführung - hatte sich ein die Zahl 300 wohl über«
steigendes Publikum eingefunden. Die Aufführung
war im großen und ganzen gut vorbereitet. Die bra-
ven Leistungen der Ratschacher Dilettanten machten
auf die Zuschauer einen recht sympathischen Eindrnck.
Namentlich die gesauglichen Darbietungen der Soli-
sten und Chöre gaben zur besonderen Begeisterung An-
laß uud das Publikum zeichnete die Darsteller wieder-
holt durch freundlichen Beifall aus. Warme Anerkcn-
unng zollte auch das Publikum dem tüchtigen Salon-
orchester von Sagor. das den musikalischen Teil glatt
abwickelte nnd auch nach der Vorstellung durch Auf-
spielen lustiger Weisen in das Publikum die animier-
teste Stimmung brachte, so daß das Tanzvergnügen,
welches sich an die Vorstellung anschloß, erst mit dem
Morgengranen sein Ende fand, Hinzugefügt sei noch,
daß im erwähnten Saale auch das letzte Varbarafest
der Sagorer Bergarbeiter stattfand. Die Knappen
beteiligten sich daran in solcher Menge, daß sich der
Saal noch als zu klein erwies. Bei diesem Feste spielte

die Werkskapelle von Sagor auf und es beteiligte sich
daran auch die Beamtenschaft der Gewerkschaft nahezu
vollzählig. . - i k .

— ( O P f e r s t o c k d i e b s t a h I.) Am 29. v. M.
wurde von einem bisher unbekannten Täter der in
der Pfarrkirche St. Veit bei Sittich befindliche Opfer-
stock erbrochen und seines Inhaltes beraubt. —i!c.

— ( S l o v e n e n i n A g r a i n . ) Wie wir im
„Obzor" lesen, zählte Agram mit Schluß des abge»
laufenen Jahres 61.l)02 Einwohner und 3410 Hänser.
Die Anzahl der Slovencn in Agram bezifferte sich
anf 6027.

— ( V i e h m a r t t i n L a i b a ch.) Anf den .̂ e°
striken Viehmarkt wurden 781 Pferde uud Ochsen
sowie 295 Kühe und Kälber, zusammen daher 1076
Stück, aufgetrieben. Der Handel niit Rindvieh gestal
tete sich. da eö von mährischen und kärntuischeu Käu
fern besucht wurde, sehr gut, jener mit Pferden
mittelgut.

Theater, Kunst und Literatur.
*" (Deutsche Bühne.) Der letzte Gastspiel-

cbend von Fräulein Eugenie R e i n g r u b e r brnnit.
telte dem Publikum die Bekanntschaft mit zwei Novi-
täten der widerspruchvollsten Natnr: Dem Schwante
.Der Schutzengel" von Ernst Gettke und Alexander
Eligel und demCharakterbild „Hanna.tzardt" vonOlga
Walter Segel. „Ter Schutzengel" ist ein harmloses,
ieichtgefügtes Stück, in dem einer Landpomeranze an 5
der Umgebung Wiens in unverfälschter Wiener Vor°
stadtmundart die Hauptrolle zugewiesen ist und um
die sich die ganze Handlnng dreht. Fränlein N e i n >
g r ü b e r vcrhalf der Novität zu einem fröhlichen
Erfolge. I l l liebenswürdiger, urwüchsiger Natürlich
keit ulld mit köstlicher Ungezwungenheit ill Miene,
Gebärde und im Dialekte, den die junge Künstlerin
meisterhaft beherrscht, mit lebensvoller Frische gestal
tete sie das resolute, herzensgute Landmädchen nnd
belebte ihre ganze Umgebung. Schon die vorangegan
genen zlvei Abende bewiesen, daß der Grundton dieser
so reizvolleil Künstlerin ein heiterer ist, doch vermag
sie bis zur herzcnstiefen Empfindung und tragischen
Leidenschaft überznaehen. Die „Hanna Hardt" gab
ihr zn dieser Verwanolungssähialeit volle Gelege,i
hcit. Sie wußte die leidenschaftlich sinnliche Natur
der Heldin, die, voll unedler Instinkte, nur durch das
Übermaß ihres rachsüchtigen Temperaments das ge»
schickt eingefädelte Spiel und damit den betörten
Gatten ihrer Freundin verliert, sympathische Seiten
abzugewinnen nnd mit einer hinreißenden Hingabe
zu charakterisieren, die den Zuschauer mit den zyni
schen Schlußfolgerungen der Handlnng einigermaßen
versöhnte. Reicher, herzlicher Beifall und zahlreiche
Hervorrufe gaben Zeugnis von dem großen Eindrncke,
den die Darstellnngsknnst der Gastiu hervorgerufen.
Daß die Mitwirkenden diesmal nicht besonders rollen
fcst waren, lag in der Natur der Verhältnisse. Wenn
wir die Leistungen von Fräulein N e i n g r n b e r
an den drei Gastspiclabenden überblicken, drängt sich
uns die Überzeugung auf, daß die freie Natürlichkeit
der Sprache, die Grazie des Gehabeno, die Verwand-
lungsfähigkeit ihres Ausdrucks sowie die Modulations-
fähigkcit ihres großen, wohltönenden Organes voll-
gültige Proben eines bedeutendeil Talentes waren,
dein eine schöne Zukunft vorausgesagt werdeu kann.
Nochmals sei auch rühmend der Mitwirkung der hie-
sigcn SckMlspielkräftc, insbesondere an den beiden
ersten Abenden, gedacht, unter denen hauptsächlich
Herr F i s c h e r in zwei Hanptrollen seine schölle Be-
gabung und seinen großen Eifer. Herr W e i ß m ü l -
ler seine Umsicht als Regisseur bewährten, All,
Sonntag wurde die Operette „Die Geisha" vor gilt
besuchtem Hause - namentlich stellte die Jugend
einen ansehnlichen Teil der Besucher bci — wieder«
halt. - Gestern gelangte das Eisenbahnerdrama
„Die Strecke" znr Erstaufführung. Der große Erfolg,
den das Stück bisher in Wien nnd Graz gefunden,
blieb ihm anch hier, dank einer wirksamen Darstelln,!g
nnd den Verhältnissen angemessen, bescheidenen aber
geschickten Inszenierung, getreu. Ein näherer Bericht
folgt. Das Theater war mäßig gut besucht. .?.

Telegramme
ks l. l. TeltWchN'ttmcsMdenj'VultM.

Die französischen Senatswahlen.
P a r i s , 8. Jänner. Von den Senatswahlen stehl

nur noch die Wahl auf der Insel Martinique au:-
Nach der offiziellen Znsammenstellnng entfallen 7<>
Kandidaten auf den Block der Republikaner nud der
Llnkeil, :̂ 2 mtf die Opposition, die 12 gemäßigte Ne
publikaner. 15i Monarchisten und !> Natioualisteu
umfaßt, Der Block hat nach Angaben seiner Partei
organe !i Mandate gewonnen. Bemerkenswert ist. daß
die sozialdemokratische Partei, die im Senat bisher
nicht vertreten war, zwei Mandate gewonnen hat,
nnd zwar Marseille und das Departement Neranlt.
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Von sonstigen, noch crwähncne,n>crten Wahlen wären
die im Departement Nord hervorzuheben, wo sieben
Radikal? gewählt wurden und wo erst im dritten
Mahlgange der frühere Botschafter Loze, als der
einzig gemäßigte rcpublikanisck>c Kandidat, durchge-
drungen ist. Botschafter Constant hat diesmal »licht
kandidiert. Die Senatoren, die für die Trennungs-
dorlage gestimmt haben, sinö fast ohne Ausnahme
wiedergewählt worden.

Rußland.

P e t e r s b u r g , 8. Jänner. Wie die „Novoje
Vremja" aus Mitau meldet, sind viele Führer der
Letten im Kampfe mit den Truppen ums ^eben ge.
kommen. Die aufständischen Komitees haben alle Pr i-
vilcIi'en aufgehoben und liehen vorläufig noch dao
Eigentumsrecht bestehen, sie konfiszierten aber die
Güter und führen eine Einkommensteuer und die
Zivilehe ein. Die Komitees haben eine eigene Post
und sind mit dein ganzen Lande telephonisch verbun-
den.

Grubenunglück.
L o n d o n , 8. Jänner. Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph" aus Tokio vom gestrigen hat am
4. d. in den in der Provinz I n n o i gelegenen Atite-
gruben eine Explosion stattgefunden, durch die die
Werke in Band gerieten. Von den 2lXX) darin beschäs«
tigten Personen sind l M ums Leben gekommen.

W i e n , 8. Jänner. Die morgige „Wiener Zei-
tung" veröffentlicht die Ernennung des mit der Lei«
tung der Statthalterei betrauten Statthalter ei-Vize»
Präsidenten Hofratcs Nikolaus N a r d e l l i zum
Statthalter in Dalmatien.

W i e n , 8. Jänner. Die Gemahlin des vormals
gen UntcrrichtsministerZ Dr. Ritter von H a r t c l
ist heute nachts nach längerer Krankheit gestorben.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

V o m 4. b i s 7. J ä n n e r , Ullmaun. Theaterdireltor;
Steindler. Selreliii; Mi l l iau, Sprachlehrer: Noseustock. Kern,
Tomicich, Marchioso. Wheisiah. Ologgau. Pohly. Mally. Kflte.;
Polla, Ingenieur, s. Frau und Dieucr. Trieft. — Exz. Graf Pace,
Privat. lAUrz. — Klenuer. Fabrikant; Failäs, Privat, s. Frau,
Nischoflack. — Mattatia. Kfm., Alexandrlen. — Oroslany, Kfm.;
Dr. Franl. Privat, Agram, — heindrich, t. u. l. Leutnant,
Szombathely. — Komposch, Direltor, («ottschee. — Äieumann,
Salm, itflte., Berlin. — Hammerschlag. Kfm., Niimn. — Necler,
Vergingeuieur. Naibl. — Iele», Oberlehrer, Dvor. — Fischer,
Kfm., Budapest. — Talsly, l. l. Staatsbahnbeamter. Sarajevo. —
Nreinl, Ingenieur, Villach. — Sommer, Kfm., Wniggräh. —
Epstein, Kfn,., Teplih. — Tintner, Oeneralselretär; Knote, Direktor i
Heirich, Oberingenieur; Vraunbecl, Ingenieur; Back, Schick,
Müller. Eislei, Trojan, Honuai, Sutny, Faix, Dammer, Kflte.,
Wien. — Dr. Hocevar, Privat, Gurkfeld. — Gassei, Privat,
Nrumarltl. — Pilnay, Bahnmeister. Graz.

Grand Hotel Nni»n.

Am 6. J ä n n e r , «oh. ltsm., s. Familie, Petersburg. —
Dr. Venlovic, Advokat, Rann. — Ritter v. Seemann. Vize.
admiral; Kovakic, Privat; Oolob. Nahnbeamter; Wolf, Privat,
s. Frau; Vresdaner, Beamter, Trieft. - itolenec, Student,
St. Paul. — Martinovsky, Rollinger v, Rolegg. l u, k. Leutnants,
Pola. - Dr. Sor l i . k. l. Notar. («örz. — Vettani, Uommis.
Fiume. — Schafranel. Kfm,. Iägerndorf. — Drular. l. l Notar.
Aberburg. - Robitsch.Tischlermeister, wraz. — Kreiic, Beamter.
Naiam. — Dr. Witerlicl, Naulsekretär; Steiner. Goebl, Schahy,
Sänger. Kflte,, Wien.

Lottoziehnngen am 5 Jänner 190V.
T r i e f t : 59 82 80 66 29
Linz: 12 32 37 46 77

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
SeehUhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

ß ^Z I Z « zz «.«, «lust«' K3Z

H O - ^ « «-

. 2 U N . 74^8 5 0, SVW. «clhtg ! teilw. heiter ,
° 9 . Nb. 7 4 1 8 2 8! W. schwach ! vewüllt >

7 Ü . F . 74! 2 ! 0 3, NO. mähiy , . 0 0
6. 2 . N. 738 b 7 4 SSW mühlg heiter

9 » Ab. 733 3 4 1 SW. mähig ! bewttllt
7 U . F . 729 8 0 7, NW. mähig Schnee 36 0

7 2 » N. 730-6 2 9 S. schwach ^ bewölkt
9 . Ab. 731 b 1 0 SO. schwach , Nebel

i 7U. F. 7284 -0-b S. schwach .
8. 2 » N, 728 6 1-b SSO. schwach Regen 4 1

9 . Ab. 722 8 2 7 NO. schwach .
9 > 7 U . F . >724 8 i 1 0 i windstill > Nebel > 4 «

Tagesmittel der Temperatur vom Freitag 1 1 ' , Nor»
male-2 7°. vom Samstag 3 9°, Normale-2 7', vom Sonn»
tag 15° , Normale -2 7°, vom Montag 1 2 " , Normale-2 7",
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Verdauungsstörungen,
Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sod-

brennen etc., sowie die

Katarrhe der Luftwege,
Ver8chleitnung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen

Krankheiten, in welchen

— SkUE^BKUttl*

nach den Aussprüchen medizinischer Autoritäten
mit besonderem Erfolge angewendet wird.

Niederlage bei den Herren Miohael Eastner und Peter LasBnik
in Laibach. (146)

Das ist aber wirtlich zum verzweifeln!
1 ^ . Seit vicr Wochen dieselbe Leier: Herr Meier ist krank.

»» Herr Müller kann nicht kommen! Fräulein Schmidt
liegt zu Bett! Und ich sitze da und weiß mir vor
Arbeit nicht zu helfen. Ich will Ihnen was sagen,
Herr Rapp: buchen Sie 2b « auf Geschäftsunkosten!
Und Sie, Karl. besorgen dafür 20 Schachteln Fay's
echte Sodener Mineral-Pastillen. «her sofort, bitte. Die
werden dann an das Personal verteilt, damit die
ewigen Erkältungen einmal aufhören!! Für K I iib

» ^ die Schachtel in sämtlichen Apotheken. Drogen» und
lW? Mineralwasserhandlungen zu haben. ^ ) 2—1

Generalrepräsentanz fur Österreich. U n g a r n :
W . T h . Guntzert, HV««n, I.» Dominilanerbaftei 3.

Verstorbene.
Am 7. J ä n n e r . Maria von Hiiffern. Private, 60 I ,

Geiichtsgasse 4, I'lidnlc:»!. p»lm.
A m 8. J ä n n e r , Franz Leben, Arbeiter. 88 I . . Haupt»

manca 1, Herzschlag.
I m I i v i l s p i t a l e :

Am 2. Jänner. Johann Krei, Schneiderssohn. 1 lag,

P^^ Hinweis. **̂ M
Unsere P. T. Leser maohen wir

auf unsere heutige, auf Seite 56
befindliche Annonoe

„Der Kapitalist"
Wiens originellstes Blatt, besonders
aufmerksam. (95H)

M der Wohnung verbrannt!
Die Schwester bei« Herrenhausmilgliebes Dr. Moritz Ritter

von Schreiner in Viaz. Klotilde von Schre iner , ist am
3, Jänner 1906 nachts in ihrer Wohnung veibrannl.

Derlei Falle lünnen nie eintreten, wenn

UUnimar
der beste und billigste Handfeuerlöschapparat

im Hauie nicht fehlt! s13«)

Kein Kolben! Keine Pumpe! Kein Schlauch!

Von jedem Kindc zu handhaben!
^ ^ H H Zllehr al-5 1000 Atteste! __

Prospelte portofrei durch

MinimaT-Apparate-Baugesellschaft
Laibach. Alter Marlt »».

Zalostnim nrcem naznanjamo vsem dragim
sorodnikom, znancem in prijateljem tuino vest, da
so je dunes v jutre ob */,8. uri po dolgotrajni mučni
bolesni, večkral previdena sč sv. zakramenti aa
umirajoče, preselila v boljao vednost predraga nam
mati, odnosno stara mati in taöca, gospa

Marija Bobek, roj. Čibašek,
jutsebnicu in liisna posestnica

v visoki starosti 96 let.
Pogreb predrage rajnice se bode vriil v sredo

dne 10. jannurja ob 3. uri popoludne iz hiie talusti
Streliške ulice At. 8 k Sv. Krintofu.

Priporoča se v molitev in blagi npomin.
Nagrobni venci ne hvaležno udklanjajo.
V L j u b l j a n i dne 8. januarja 1906.

Iv»n» Bobek
Marija Omejc rojena Bobek

hč«ri.
Ferdinand Omeje i

zet
in nnnklnje.

A"grenzend an die TeiKwarensabrlk in
Unterftiäka wird

oine schöne, praktische

Parterre-

Wohnung
b e s t e h e n d a u « A r , . ^ ^
mit FebruartermiLm f i m m e r n u n < 1 ««IfehHr,

l e r m m °der sllr später gUQNliK
V e r K e h e n . (149)6-1

(5353) 3 - 3 ^ 1 7 1
I-2i10N.Sch.N.

Konkursausschreibung

l ° i . f c h " " i ^ in Unter.
Lehrkraft deftnitiv zu besetzen " " "«nnliche

26. Jänner 1906

hieramts einzubringen.

noch ^ t ^ ' M " öffentlichen Vollsschuldienste
durch ^ s t ^ ' u n v «"Nestellte Bewerber hab"

weis zu e r b i ? n " ^ ^ ^ ^ ^ " « " ^ ^« 3iach-

zemb« Hirlsschulrat Loitsch. am 2b. De-

Neuheit!
Elegante, patentierte, fahrbare

Maronen-Rösterei.

Gestützt auf meine SOjührige Tätigkeit im
In- und Auslande macbo icb dem hoebgeebrten
Publikum die ergebene Mitteilung, «laß viele
Gattungen von Maroni existieren, einige, aucli
Kdelmaroni Dauerware für die Wintergaison,
vorzüglich, vollständig gesund, schmackhaft
bin Ende März bleiben und konsumiert
werden. Ich führe auch Komische. Die
hochgeehrten Kunden können von heute
ab in der hiesigen Stadt am MarienplatE
täglich von 8 Uhr früh bis 10 Uhr
abends mit stets frisch gerösteten Edel-
maronen, primissima Qualität, welche in
wannen Päckchen zu 10 h und 20 h im fahr-
baren Apparate aufgehoben werden bedient
werden. Durch meino Erfindung des paten-
tierten Apparates, werden dio Maronen
ohne Rauch, bedeutend schmackhafter und
sehr rein, geröstet. Die Edelmaronen sind sehr
nahrhaft, enthalten den feinsten Mehl- und
Zuckerstoss, sie sind sowohl Kindern wie auch
Erwachsenen sehr zu empfehlen und EU jedem
Getränke ein Hochgenuß. Versichere solideste
und schnellste Bedienung.

Um zahlreichen Zuspruch bittend, «eichne

(1JM) hochachtungsvoll

Matthiat Maiohin.

Erklärung.
Wir Anton und Anna Aniifc, Besitzer und Fleischhauer

in Laibach, Poljanastrasse Nr. 74. geben bekannt, dass unser
minderjähriger Sohn Albin Aniič keia Recht hat, in unserem
Namen oder für uns irgend welche Käufe oder andere Verträge
abzuschliessen; wir zwei sind überhaupt keine Zahler für seine
Verpflichtungen und Schulden.

Laibach, am 9. Jänner 1906. (152)

Ftaz^las.
S sklepom c. kr. okrajnega sodisöa v Ljubljani z dne 6. ja-

nuarja 1906, oprav. štev. AI 748/5/77, dovoljena prodaja v za-
puščino zamrlega gospoda šentpeterskega župuika Martina
Malenška v Ljubljani spadajoce premienine, kakor

pohištva, obleke, perila, vinske zaloge itd.
vršila se bode

v petek, dne 12. januvarja 1906
ter pricela dopoldne ob 9. uri v sentpeterskem župnišču v
Ljubljani.

V Ljubljani, dne 8. januvarja 1906. d») 2—i
AlekNander ti utloverulk

c. kr. uotar kot sodni komisar.
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Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 8. Jänner 1996.
Die notierten Kurse verstehen sich in KronenwHhnmg. Die Notierung sämtlicher Alt ie» »,,d der „Diverse» Lose" versteht stch per Stück.

Gelb Ware

Allgemeine Staats«
schuld.

«inheitliche Rente:

4 " „ lonv. steuerfrei, Kronen
(VlaiNov.) per Kasse . , 9»'90 100 10

dtttll ( I ü N ' I u l i per «lasse 9990 100 10
5-2°/« ö. «3. Noten ^Febr..Aug.)

per Kasse ioa-75 100 95
4 2"/,, «, W. Silber (Apri l-Olt.)

per Kaff« . . . . . . 100 75 IN« 95
I86<>er Ttaatslose 500 f l , 4"/„ 15825 ILU'25
1«S0er „ iou f l . 4"/„ 190 — 192 -
I»«4el . . 100 sl. . . 29a—»91 —
18h4er ., 50 f l . . . 28«- 8 9 0 -
Dom.-Pfandbr. ^ 120 f l . i " „ 298 - »9b -

Staatsschuld d. i. Reichs.
rate vertretenen König«

reiche »nd Länder.

tsterr, Guldrentc, stfr,, Gold
per Kasse . . . . 4 "/„ 117 85 118 05

Österr. Nlnte in Kionenw. stfr.,
Kr, per «asse . . . 4"/« 100 — 100 20

detto per Ultimo . . 4"/„ i o v - - 10« 20
Öst. Investition« «ente, stfr..

Kr. per «asse . 3'/,"/« »1 bü »1 75

Gise»b>»!!N'Zt»at,sch«ld.
«rschreibnnge».

Elisabethbahn in « . , Neuerfrei,
zu 1>'.00« sl. . . . 4 "/„ 11840 119 4«

Franz Josef-Bahn in Silber
^oiv. Ot.) , . . 5>V/>, l 2 ? - - 128 ' -

Val. Karl LudwigBahn (div,
Stücke) Kronen . . 4"/« 99-90 10090

Nuoolfoahn in Kronenwährung,
steuersr, (div. St,) . 4"/„ 100 — ll>0 90

Vorarlberger Nahn, steuersrei,
400 Kronen , . . 4«/° 100-—101 —

Zu Hlll»t»sch»l!>o«schrt«l>ungen
»bglstnnptllt Gisenbahn.Allti».

Elisabeth « , 200 fl, KM, 5'//'/»
uon 400 Kronen , , . , 487 — 489 —

detto Linz.Vudweis 200 f l ,
ö, W. V. b'/4<V<, - . . .45« 5a 458 50

detto Lalzburg-Iirol 20̂ » f l ,
ö. W, 3 . 5"/„ . . . . 439 <>0 441 60

Grid Ware

Pl>« Ztnate zur Zahlung über»
nommtnt lisenbalin Pliontüi»'

sibligationen.

Whm. Westbahn. Em. ,895.
400 Kronen 4"/„ . . . , 100 3« 101 2«

«tlisabethbahn «an und »000 W.
4 ab io",„ 116 20 11? 20

Tlisabethbahn 4ao und 2000 M.
4»/n 118 — 119 —

Franz Josef-Vahn Lm, 1884
(div. Lt.) Nilb, 4s"„ . . 100 30 10130

Galizische Karl Ludwig Nahn
,div. S t ) Silb. 4"/„ . . i«0-«5 i a i o5

Una.'aaliz. Vahn 2oa f l , S. 5"/« 111 «5 112 «5
Vurarlberger Vahn Em. 1884

(div, S ! ) Silb. 4"/« . . 99 !»0 100 90

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/u ung. Goldrcnte per Kasse , 114 55 114 75
4"/„ detto per UNimo 11455 11475
4"/u ung. Rente in Kronen»

währ, stfrei per Kasse , . 95 80 96 -
4"/„ detto per Ultimo 95 85 96 05
8'/,"/» detto per Kasse . 87-10 87'30
Ung. Prämien.«»!. 5 100 sl. . 215 — 217 —

detto k 5a sl. . 214-50 216 50
Theih-Rcss.Los« 4"/,, . . , , 161 — 163 -
<"/„ ungar. Orunbc»tl,°Oblig. 9615 9715
4"/>, lroat. u. slav. Grnndcnl l . .

Oblig 96-bl> 97 50

Andere öffentliche
Nnlehen.

Nosii. Landes'Anl. (div.) 4°/« . S»-9o 9N-9«
Vosn.«hercrg, Eisenb. «Lande«.

Anlehen div.) 4>/,"/„ . . »00'45 101 45
5"/„ Tonau'Nea.'AnIeshe 1878 10625 i»7 25
Wiener Nerlehrs'Anleihe 4"/« 10a — 101 -

detto IS«0 4<V„ lU0 io 101-1«
Anlehen der Stadt Wien . . 10» 10 104-1N

detto ( L . od. G.) . . . 121 n« 122 ««
delto (1894) . . . . 9!»-?ü 100-25
dettl» (1898, . . . . 10N-15 IU1 15
detto (190«) . . . . 100'lü 101-15
detto ( Inu,-N.) 1902 .100 05.10105

^örsebauAnleben verlosb. 5"/« 9960 ion L0
Vulg. Staatselsenb.'HyP.-Unl,

1889 Gold . . . . «"/,, 118 «0 11» 60
Vulg. Staats . Hypothekar Nnl .

1«92 6 " ^ ,1575 N>),7i>

«eld Ware

Pfandbriefe « .

Vodcnil.,alln,öst.in50I.vl.4"/„ 9920 iao-L0
NiilM, bufto<helcnba!ll verl.4"/u I0»'l0 100-60
Zentral.Vob.'Kred-Nl.. östcrr.,

45 I , Verl. 4>/,"/ 102 50 — ' -
Zentral Bod,'Kreb.'Bl.. üsterr..

65 I , veil. 4"/,. . . . . 100'ln 10110
Krcd, -Inst,,üsterr,, f. Veri.'Uut.

»,öffe»»l,«llb,Kat.^vl,4"/„ 9910 101-10
llanbesb. d, Kü», Oalizicn und

llodom. 57>/2 I - ruclz. 4"/« 9875 99 75
Mähr, Hnpothclcub. verl, 4"/« 99-8« IUU'25
N.äsllrr. Landes.Hyp.Nlist.4"/« 100— 101'-

netto inl l .2"/uVr. Verl. 3>/,"/<, 9450 »4 60
belto K.'Schuldsch. vcrl. 3>/2"/n »l'50 P475
detto verl. 4"/^ 99-90 100 9«

Osteri..ungllr. Nanl 50 jähr.
Verl. 4"/« 2. W 10035 10135

detto 4 "/u Kr ion-4!> 1(11 45
Sparl. i.üst., « 0 I . verl. 4°/„ 101 »5 — —

Eisenbahn-Prioritäts«
Obligationen.

sserdlnands'Norbbahn Em. 188« 100 30 101 3N
betto (km, 19l,4 ia„-60 101-50

Österr. Norbwestb. ^oo sl, S , . ia?-50 10850
Nlaatsbahn 5<>o Fr ^22 — 424 —
i-üdbahn u 3" / , Jänner »Jul i

500 ssr. (per St . ) . . . 317-25 319-25
Eüdbahn k 5"/u 125-10 126-10

Diverse Lose

<per Stück).

P«rzin,liche las«.

3"/u Bodenlredit.Los« Em, I8U0 292— 3 0 2 -
dettu Em, l««9 2 9 1 — 3 0 1 -

5"/^ Donau'Renulicrunli«»Lose
10« sl, Ü. W 2«ü-— 270 —

Serb, Präm,.Nul. v. iONFr. 2"/u 102— 1 1 1 -

zlnutlzmzllcht fost.

Bud^p,.Vasilila ,Dombau) 5 f l . 2450 265«
Kreditlose 10« f l 473— 4 8 4 -
Llarl,.L°se !0 f l . K, M . . . 147'^- 1 5 7 -
Oscner Lose 40 f l l«5 '— 175 —
Palffy.Lose 40 sl. K. M , . , l ? 3 - 183 —
Roten Kreuz, «st. Ges. v., ia f l . 5175 5375
Nolei, Kreuz, ung. Ges. v., 5 sl. 32— 34 —
Nudolf.Lose 1« f l 5!»-- « ! i - -
Taüu-^osc 4o f l . K. M . . , 2N«5>0 2i<; 5><,

Geld Ware

l ü r l . l i . N . A n l . Präm.Oblig.
40« Fr. per Kasse . . . 148 2b 14»LL

bett» per M. . . . 148 — 149 -
Wiener Komm .«ose v. I . 1874 525— 585 —
Gew.'Schd. ^/..Präm.'Tchuldl),

d,Vlldenlr,.«nst, ltm, 1889 93' 9 8 -

Aktien.
Hl»n»p»rl'Zlntt»nkh»ungln.

Aussig.Tepl. Eisenb. 500 sl. 2835'— 2855 -
«ichm. Nordbahn 150 sl. . 3»!3'— 36«'—
Äuschlichradcr Eisb. 500 f l . K M . 3 1 2 0 - 8 1 4 0 -

detto (l i t, U.> 20« f l , per Ult, 1126 — 113N-
Dona» ' Dampfschifsahrts > Ges.,

1. , l . l . priv,, !>'!0 f l , K M . 10U9-— 1012 —
Dux.Äodenbacher E<sb. 4aa Kr. 530— 536'—
sseroinaiibs-Nordb. 1000 f l . K M . 5680 — 571U —
i!emb..<5zern..Illssl,. Eisenbahn-

Gesellschnst. 200 f l . E . 5825« 5 8 3 -
Lloyd.östcrr,,Triest.,50»sl.KM. 755' - 7N5-
Österr. Nordwestbnhn 20« f l . T . 42950 43150

detto ( l i t . N ) 200 s l .S .P . Ult. 449-i,0 «1-50
Prag.TlixerEisenl>. 10«fl.abyst, 21«— 219 50
Staalseisb, 2U« I l S . per Ultimo «7125 67225
Sildb. 200 sl. Silber per Ultimo 120 75 12I75,
Südnorddeutschc Vcrbinbungsb.

2l>0 f l , K M 412 — 413-5«
Tramway. Ges., neue Wieuer,

PriorilätS.Ultien 1«0 sl. . — — — -
Ungar. Westbahn (Naab'Graz)

2«" f l , E 40450 4«6'5«
Wr. L°lalb..Altien.G«l. 200 f l . 15a— i<>« —

Vanlen.
Anglu.Österr. «wnl , 1»0 f l . . . 3 1 9 - 319 50
Banlverein, Wiener, per Kasse — — — -

delto per Ultimo . . . 568 50 564-50
Nodc»lr,'Anst. üsterr., 200 f l . S , 1«!>«-— 1U95-—
gentr,'Nod.'Krcdb. üst,, 20« sl. 560— 5 6 3 -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 180 f l , , per Kasse —-— - - -—
dctto per Ultimo «75 I« 676I0

Kreoilbanl aNg. ung., 200 f l , . 78550 ?8l>'50
Depositeiibanl. aNg., 200 f l . . 455 — 457 —
Eslumpte. Gesellschaft, nieder»

ustelr.. 4«v Kronen . . . b>9 60 5 5 0 -
Giro> und Kasseuverein, Wiener,

2«,ü sl 458— 4<:0'—
Hhpnthclcnbanl, österreichische,

2N0 f l . 30"/,. E 279- 2«1 —
Länderbanl, üsterr,, 2ao f l . , per

Kasse — — — ~
detto per U l t imo . . . . 44175 44275

„ M c r l u r " . . Wechselst, »Al t ien >
lycscllschast. !i0<, f l , , . , «45 - «51 —

Gelb Ware

Östcrr,.»UN. Äanl 14U0 Kronen IK3 l— 1 6 4 0 -
Nniooba»! 2oa fl 5S3-— 5L4-—
Vcrlchrsblll,!, a l l«, 140 f l . , 8<>l- »«:« —

IndustlleZjlnltrnehmunge!!.

Bauges., allss. üstcrr,. 1l«> <l. , 1<!7- 171 —
PrüierNuIilc,!beinb,-Oes, 100fl. 666— «70 —
Eiscubahüw.Leihß.erste, 100 f l . 195— 19« —
„Elbcmühl". Papiers. u.V, 'G, 1 7 7 - 179—
Eleltr »Ges., aUg.üstcrr,, 200sl, 467 50 468-50

detto interuat.,20«il. 593— 597 —
Hirtexbcrgcr Patr.>, Zünbh. u.

Mct,'ssnbril 4UN Kr. . . 874— 980 —
LiesiiMr Brauerei 10« sl. . . 298- 302 —
Mu»!a!!'Oesc>lsch.,i!stcri..lllpiue 529— 5»»-—
„Pulbi>bil!tr", Tiegelgichstahl.

F..A,.O, 5<'U sl, . . . b i n - 520 —
Prager Eisen.Ind..Ges. Em.

1905, 200 f l 2578 — 2582 —
Nima-Murany. LalgU'Tarjaucr

Eiscnw. 1N0 sl 52<> 5»0 52750
Tnlno.Iarj Sleinlolilen in» sl, 60»-— 611 —
..Schlöglmuhl". Papiers,, Laost, 825— 830-—
„Schodmca", «,.O. f. Petrol..

Ind. . 5N» Kr «25— »35 —
„Eteyrermühl", Papierfabrll

und «,'G <»4— 46550
lrifailcr tt°hlcnw..G. 70 f l . . 272— »7b —
I ü > l . Tabnlreaic.Ges. 200 ssr.

per Kasse . —-— — —
betto per Ultimo 35« — 85750

Waffens.'Gcs., Üsterr., in Wien,
100 f l 562— 5«6 —

Wagnon«Lcihanstalt, allgem., in
Pest, <0,> Kr 585— 590 —

N r . Naugesellschast loo sl. . . i«2'90 1«3 5U
Wienerbcrger Ziegelf.«lt . .«es. 837— 843 —

Devisen.

Kurze Zichlen und Scheck».

Amsterdam 198-72 198-95
Deutsche Plätze . . . . . . 117 5l> 117-75
llllNdon li40 I« 240 35
Italienische Vanlplahe . . , 95l>7 9570
ßnri« 0570 95-80

Zürich u»b Vasel 9540 95 52

Valuten.
D»latc,i 11-34 1138
20 ssranlen-Ntück!: 19 17 1919
.la.Mllll Vtüclc 2» 5» 28 6«
Leulsche Nelchöbanlnoten . . l i ? NO 11780
Italienische Äauinoten . . . Ü57« 9590
«übel Noten 2-50 L-s>0'

I Ein.- MMLÖL "V»xica.Mf

von Renten, Pfandbriefen, Friorliftten, Akilen,
Loten etc., Devlien und Valuten.

55 Los-Versicherung.
- ^ — — ^ — — ^ — —

«W* C Mayer
Ba.n.3£- -vmd. "^7"eclislexgroscls.äft

Lnlbnc-h, Spitul^JiHSf.

Privat-Depots (Safe - Deposit») I
•va.aa.tor • S.gm».om "V*racTa. 1 \a = B dlor P a r t e i . I

Verzimunq von Bareinlagen Im Konto-Korrenl- und »ut BIro-Konti. |


